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MUSIKSki-Heil!

Wer sicher fahren will, fährt so.
Esquire

Aber am sichersten ist es ohne Ski
Life

Liebe ich Musik auch herzlich
Ach, zuweilen wirkt sie schmerzlich,
Wenn um Nerven, fein gewandet,
Wild das Meer der Töne brandet,
Gegen sanfter Dünen Hänge
Anstürmt überlaut die See,
Daf) dem Segenshort der Klänge
Nur entquillt ein stofflich Weh.

Ja, ich bin ein Freund der Töne,
Fühl' im Tiefsten ihre Schöne,
So im wunderleisen Klingen
Wie im Brausen, Stürmen, Springen,
Doch zuweilen klopft des Schalles
Harte Wucht nur an mein Ohr.
Ach, dann ist Geräusch nur alles,
Was mir hold erklang zuvor.

Rudolf Nufjbaum

Jugend von heute
Zwei «Knöpfe» sind ins Tram

gestiegen. Dort treffen sie eine ihnen
bekannte Frau. Gegenseitige Begrühung.
«Soso, sind Ihr go 's Chrischtchindli
luege?» «Nei, go schtrielel» tönte es

prompt zurück. Hamei
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Oie Metzgete kann mit der Politik verglichen werden)

Kreuzworträtsel Nr. 5

Waagrecht: 1 ; 2 ein Sorgenbrecher
par excellence!; 3 Dorf im Kanton Freiburg;
4 zentralarabische Stadt; 5 Departement in
Frankreich; 6 Aufokennzeichen von Holland;
7 ; 8 unbeliebter Hausbewohner; 9 das
englische Gehen; 10 wer keine Zeit hat, hat

; 11 wenig (französ.); 12 Doppelvokal;
13 angenehmer als säen; 14 der französische
Samen; 15 Gesellschaftsform; 16 Farbe; 17 mir
ischt alles ; 18 Kreuzworträfselflufj (fliefjf
in die Donau); 19 militärischer Fressalienwagen;

20 Bruchstück eines Ganzen; 21 ist
wieder stark in Aktion!; 22 schlimm; 23
behördliche Verordnung; 24 ??????????; 25
Kreuzworfräfseltier; 26 Fürwort; 27 Teil einer
Scheune.

Senkrecht: 1 spanischer Artikel; 2

König von Basan (israelitische Sage); 3 die
des Staates sind unerwünscht; 4 ein ungefährliches

Tier!; 5 südöstlicher Teil des Rheines;
6 Doppelvokal; 7 männlicher Vorname; 8 der
ungebetene isf nicht immer willkommen; 9
Hausgerät; 10 ohne Taten sind sie nichts;
11 schaden dem Herzen!; 12 Augendeckel; 13
Doppelkonsonant; 14 Flugzeugkennzeichen
von Norwegen; 15 franz. Gesellschaffsform;
16 in Blätterfeig gehüllte Fleischmasse; 17

??????; 18 blutstillendes Mittel (Rasierer
(ragen!); 19 Schweizer Schriftsteller; 20 Mund-
arfausdruck für Linse; 21 Bündnerdorf 32 km

von Disentis weg; 22 berühmter italienischer
Maler; 23 das französische Wissen; 24
bekannt ist das frohe ; 25 in der
Tonleiter zu finden.

Kreuzworträtsel Nr. 4

Auflösung: «Des reichen Mannes Witze sind
immer lustig.« (Spruch aus einem schwedischen
Film.)

Jean Haecky Import AG. Basel

Diplomat 591

Ein witziger Amerikaner erläuterte, ein
Diplomat sei ein Mann, der seine Frau
überzeugen könne, daf; sie in einem
Pelzmantel zu dick aussehen würde. Als in einer
fröhlichen Gesellschaff diese Erklärung
vorgelesen wurde, sagte eine schlagfertige
junge Dame, das sei gar nichts, sie sei
mehr als eine Diplomatin, sie sei eine
Hypnotiseurin. Sie habe nämlich ihrem
Manne suggeriert, er habe ständig kalte
Fuhe, weil Orientteppiche in der Wohnung
fehlten. Die Lieferung habe dann Vidal an
der Bahnhofstrahe in Zürich besorgt.

Wundarbare Auuicht auf Zürich.
Kleinere und gröfjere Gesellschaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Famiiien-
anlässe. Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

Mit Tram Ar. 7 iiis Buche^gplatz"
Telephon 26 25 02 Han* Schellenherg- Meitler
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